
 

Ortsbeirat Gertenbach Gertenbach, 10.09.2021 

 
 
 
 

Protokoll der Sitzung vom 01.09.2021, 19:00 Uhr im DGH Gertenbach 
 
 
Tagesordnung laut Einladung: 
 

 1.  Eröffnung und Begrüßung 
 2.  Genehmigung der Niederschrift vom 28.07.2021 
 3.  Mängelbeseitigung im Milanweg 
 4.  Hochwasserschutz 
 5.  Bericht des Ortsvorstehers zum aktuellen Sachstand diverser Themen z.B.   
Kanuanleger, Sandsteinmauer Bahnhofstraße, Mäharbeiten, Pachtvertrag Opferberg etc. 
 6.  Internetauftritt Facebook/Homepage 

 7.  Soforthilfemittel 
 8.  Verschiedenes 
 
Anwesende: 
 

- Sebastian Schorstein (Gemeinsam für Gertenbach), Vorsitzender 
- Lothar Heuckeroth  (Gemeinsam für Gertenbach), stv. Vorsitzender 
- Florian Heuckeroth (Gemeinsam für Gertenbach), i.V Schriftführer 
- Mario Ussia  (Gemeinsam für Gertenbach) 
- Helmut Herbort  (GRÜNE) 
- Doris Wolter  (SPD) 
- Matthias Ullrich  (SPD), Schriftführer (entschuldigt, beigetreten um 19:54 Uhr) 
-    Thorsten Vogt  (Stadtrat Witzenhausen)  
 sowie 
- etliche Bürgerinnen und Bürger aus Gertenbach im Publikum 
 
 
Zu 1. 
Ortsvorsteher Sebastian Schorstein eröffnet um 19:00 Uhr die Sitzung und begrüßt alle 
Anwesenden. Er stellt fest, dass die Einladung fristgerecht ergangen und das Gremium 
damit beschlussfähig ist. Einwände gegen die Tagesordnung werden nicht erhoben.   
 
Zu 2. 
Das Protokoll der konstituierenden Sitzung liegt allen OB-Mitgliedern vor und wird 
einstimmig genehmigt. Anmerkungen kommen jedoch von Doris Wolter und Helmut 
Herbort, sowie dem neuen Pächter (Opferberg).  Ergänzt werden sollte das nicht alle Ob. 
Mitglieder an dem Ortstermin „Kanuanleger“ anwesend waren. 
Die zu verpachtende Fläche mit Pflege des Ziegenbockswegs, sich auch nur auf diesen 
Weg beruft und nicht wie im Protokoll vom 03.08.21 geschrieben, auf den 
Rundweg/Ziegenbocksweg! 
Eine weitere Anregung bzgl. des Protokolls war, wenn es Abstimmungen gibt diese auch 
kurz und knapp, sowie sichtbar zu dokumentieren. 
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Zu 3.  
Ortsvorsteher Schorstein stellt die Frage ins Publikum ob die Maßnahmen welche 
getroffen wurden, für die Anwohner zufriedenstellend wären. Aus dem Publikum gab es 
eine Meldung das sich seit der letzten Sitzung nichts getan hätte. Schorstein korrigierte 
und gab an, dass er ein Gespräch mit Herrn Oettling (Tiefbauamt) hatte, welcher 
zusammen mit Herrn Fischer eine Bauabnahme getätigt habe. Dies Aussage der Stadt ist 
das die Mängelbeseitigung so, zufriedenstellend wäre. 
 

Der Ortsbeirat empfindet die Abschlussarbeiten für nicht zufriedenstellend 
und befürwortet diese auch nicht. Um einen Ortstermin mit allen 
Zuständigen inkl. Bürgermeister Herz wird Zeitnah gebeten. 
 
Beschluss: Einstimmig 
 
Zu 4.  
Schorstein berichtet zum Hochwasserschutz und gibt an das die Maßnahmen nur sehr 
schleppend laufen. Er berichtet über die eingereichten Fotos vom Bach „Am Damm“ 
welcher stark zugewachsen ist und ein freies, zügiges ablaufen nicht gewährleistet sei. 
Dies wurde seitens der Stadt beantragt und der Auftrag an den Bau Betriebshof 
weitergegeben, welche sich zeitnah darum kümmern sollen. 
 
Die Fotos bzgl. des Dieffenbach welche ebenfalls eingereicht wurden (Privat, Mario Ussia), 
sind inkl. der Email seitens der Stadt nicht mehr auffindbar. Diese so Schorstein, wurde 
erneut am 01.09.2021 an die Stadt weitergeleitet. 
 
 
Der weitere Sachstand zum Hochwasserkonzept kann seitens Oettling keine 
Informationen geben, da Herrn Fischer damit beauftragt ist. 
 
Herbort merkt scharf an das die genannten 300.000,00€ im Haushalt, welche für den 
Hochwasserschutz dieses Jahr genehmigt sind, auch verplant und ausgegeben werden 
müssen!  
 
Zu Wort meldet sich Stadtrat Vogt welcher spürbar heraushört, das die Kommunikation 
und Mängelbeseitigungen seitens der Stadt/Bauamt nur sehr unzufrieden laufen. Vogt 
merkt an die genannten Punkte aufzunehmen und an die entsprechenden 
Verantwortungsträger inkl. Frau Strecker weiterzugeben.  
 

Der OB bittet zum einen: 
 

- Zeitnahe Information zum Sachstand Hochwasserschutz 
- Zeitnahe Informationen sowie Ortstermin Sachstand Dieffenbach 
- Sowie eine Einsicht und Erläuterung zum Entwässerungssystem 

Neubaugebiet mit Umschluss an Baugebiet Epberg sowie Unterdorf. 
Dies in Verbindung mit Einladung Herrn Manfred Helmer zur 
nächsten Ob. Sitzung. 
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Dieffenbach 
 
Zu 5. 
Sachstand Bootsanleger 
Schorstein berichtet zum Sachstand Bootsanleger. Es gab Gespräche zu Frau Strecker 
sowie Frau Budde (Geo-Naturpark Frau-Holle-Land). Festgestellt wurde das die 
Instandsetzung Gertenbach zur Neuanlage in Blickershausen deutlich günstiger sei und 
die Entscheidung somit auch für den Bootsanleger und weiteren Betrieb in Gertenbach 
gefallen wäre. Über die dafür vorgesehenen Mittel soll in einer 
Stadtverordnetenversammlung beratschlagt werden. Dies gibt es jedoch nicht in 
schriftlicher Form. 
 

Daher bittet der Ortsbeirat um die schriftliche Bestätigung zur 
Entscheidung über den Bootsanleger Gertenbach. 
 
Sandsteinmauer Bahnhofstraße 
Zum Sachstand „Sandsteinmauer Bahnhofstraße“ sei der Auftrag zur Bodenbegutachtung 
vergeben, so Schorstein. Herr Oettling konnte keine genauen Angaben machen welche 
Firma damit beauftragt wurde, aufgrund das Herr Fischer diese Maßnahme und Vergabe 
getätigt habe. Die Stadt wartet auf eine Bestätigung mit Angabe zum Start/Datum der o.g. 
Maßnahmen. 
 
Pachtvertrag Opferberg 
Zum Pachtvertrag Opferberg gibt Schorstein an, dass er ein Telefonat mit Frau Erdt hatte 
und dem Vertrag an sich nix im Wege stehe. Einziges seien Verwaltungstechnische 
Abläufe welche noch abschließend bearbeitet werden müssen. 
 

Der Ortsbeirat verweist auf die im Protokoll (03.08.2021) erwähnte 
Dringlichkeit, zur Beweidung des Ziegenbockswegs und setzt eine Frist zu 
Mitte September an. Bis dorthin soll Pachtvertrag sowie Einzelheiten direkt 
mit Pächter besprochen und geregelt sein! 
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Sachstand Mäharbeiten 
Der derzeitige Sachstand zu den Mäharbeiten bzgl. der Rund- und Wanderwege um die 
Ortslage Gertenbach ist eine reine Katastrophe. Wege teils unbegehbar. Eine Karte der 
betreffenden Wege wurde durch stv. Lothar Heuckeroth bereits eingereicht. 
Ansprechpartner war hier wohl Norbert Heinemann. Zwischen beiden stand bei der 
letzten Ortsvorstehersitzung ein weiteres Gespräch statt.  
 

Der Ortsbeirat bittet um die Pflege bzw. Mäharbeiten des 
Rundwanderweges einmal im Jahr, sowie einer Rücksprache wann dies 
genau durchgeführt wird!  
Karte im Anhang. 
Nach Terminbekanntgabe wird intern und über Soforthilfemittel nach 
weiteren Bürgern gesucht, welche die Mäharbeiten über das eine Mal 
hinaus übernehmen könnten. 
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Weg rechts Richtung Epberg 
Herbot regt wiederholt an, dass der Weg oberhalb des Neubaugebietes rechts Richtung 
Epberg, immer noch nicht freigeschnitten wurde. 
 
 

Auszug Protokoll vom 23.04.2021 
 
Helmut Herbort bemängelt, dass ein Fußweg oberhalb des Neubaugebietes 
rechts Richtung Epberg (siehe nachstehendes Bild) zugewachsen sei und regt an, dass 
dieser 
baldmöglichst im Auftrag der Stadt freigeschnitten wird. Dies solle aus saisonalen 
Gründen zunächst notdürftig und im Herbst schließlich gründlich erfolgen. Dieser Mangel 
wurde aus dem Publikum bestätigt. Die Notwendigkeit der Maßnahme wird einstimmig 
anerkannt und der Ortsvorsteher will die Stadt um Ausführung bitten. 
 
 

 
 
Auch hier trotz Aufführung in den letzten Protokollen habe sich weiter nix 
getan. 
Daher bittet der Ortsbeirat erneut um den o.g., zeitnahen Freischnitt ab 
01.10.2021 des betroffenen Weges da dieser nicht passierbar ist! 
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Öffentlicher Weg Fa. Becker  
Mario Ussia fragt über Sachstand „öffentlicher Weg“ Fa. Becker. 
Hierzu hat Ortsvorsteher Schorstein keine weiteren Informationen. 
Es gibt jedoch Informationen aus anderen Quellen welche besagen, dass der Verkauf 
bereits in trockenen Tüchern lege.  
 

 
 
Diesbezüglich fordert der Ortsbeirat Stellungnahme binnen 2 Wochen nach 
Erhalt des Protokolls mit dem derzeitigen Sachstand. 
Der Beschluss des Ortsbeirats steht nach wie vor gegen einen Verkauf an 
die Fa. Becker! 
 
 

 
 
 
 

Radwegenetz Sachstand 
Herbort fragt nach dem Sachstand „Radweg/Wanderwegbefestigung“ (Protokoll 
03.08.2021 zu 3.2). Dieser Punkt wurde als Vorschlag mit in das Investitionsprogramm 
genommen. 
Schorstein kann hierzu keine weiteren Infos geben da es noch keine Rückmeldung der 
Stadt gab! 

 
Der Ortsbeirat bittet die Stadt um zeitnahen Sachstand! 
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Gehweg/Fußgängerweg mit hohem Gefährdungspotenzial 
 Lothar Heuckeroth bemängelt fehlenden Fußgängerweg bei der Werrabrücke Richtung 
Radweg. Aufgrund des hohen Verkehrsaufkommens sowie dem Verkehr über 7.5t, ist es 
für Fußgänger, Schüler und dergleichen ein hohes Gefährdungspotenzial, da diese nach 
der Brücke ein Stück auf öffentlicher Straße laufen müssen, bevor sie dann Links in den 
Radweg bzw. zum Sportplatz einbiegen können. 
 

 
 

 
 
 
Der Ortsbeirat bittet die Stadt um interne Gefährdungsbeurteilung und 
eventueller Möglichkeiten einen Verkehrssicheren Überweg zu schaffen! 
 
 

 
Linksabbieger Hübenthaler Str. / Zum Anger 
Aus dem Publikum kommt die Nachfrage wie es mit dem Linksabbiegerverbot an der 
Hübenthaler Str. Richtung Zum Anger steht. Hierzu konnte Schorstein noch keine 
konkreten Angaben machen, werde sich aber darum kümmern! 
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Zu 6. 
Ob. Mitglied Doris Wolter berichtet über den Termin mit Uwe Solf bzgl. des 
Internetauftritts/Homepage. Wolter gibt ein paar Erklärungen zum derzeitigen Aufbau 
der Homepage mit den verschiedenen Unterkategorien. Des Weiteren sollen diverse neue 
Attraktionen wie z.B. der Bootsanleger mit aufgenommen werden. Wolter hat alle 
Vereinsvertreter angeschrieben mit der Bitte um Überprüfung der jeweiligen 
Kontaktdaten.  
Weiter hat sie dazu angeregt alle anstehenden Termine der Vereine einzustellen um das 
möglichst bald ein attraktiver Veranstaltungskalender entsteht sodass jeder die 
Möglichkeit hat sich schnell informieren zu können. 
Zur kurzen Debatte stand, welche Persönlichen Kontaktdaten von jedem Ob. Mitglied mit 
auf die Homepage genommen werden sollte. Man einigte sich schnell darauf ein aktuelles 
Bild mit Emailadresse zu hinterlegen, wo auch geschriebene Texte/Anfragen jederzeit 
wieder aufrufbar wären.  
Ein weiterer Punkt ist das Archiv. Hier soll es diverse Unterkategorien geben zu 
verschieden Ereignissen die über Jahrzehnte hinweg Gertenbach betrafen. So z.B. die 
Windhose, die neuen Kirchenglocken und vieles mehr. Auch hier die Anregung und Bitte 
an die Bürger Gertenbachs, wer etwas Interessantes habe, kann dies gern zur Verfügung 
stellen. 
 
 
 
Zu 7. 
Ortsvorsteher Schorstein gibt an das 1252,30€ an Soforthilfemittel zur Verfügung stehen 
würde.  
Von dem Geld soll die Sitzbank am Ziegenbocksweg ersetzt werden, da diese völlig 
verwittert und morsch ist. Die Kosten hierfür wurden mal mit 550€ angesetzt.  
Eine weitere Bank welche nicht mehr zum Sitzen einlädt steht am Rundwanderweg Am 
Steimel Richtung Lehmkuhle, Ecke Grundstück Peter „Pele“ Baumann. 
 
 
Weiter kam zu Gespräch das der Schutzzaun am Kalkofen (Florian Hütte) nicht mehr 
vorhanden ist. Somit ist keine Wegesicherung vor Absturz mehr Gewährleistet.  
 
 

Der Ortsbeirat stellt diesbezüglich die Anfrage an die Stadt nach einem 
neuen Zaun, um die Wegesicherung vor Absturz wieder zu Gewährleisten.  
Auch hier wird um zeitnahe Antwort gebeten! 
 
Angesprochen wurde auch der Bolzplatz Ortsausgang Gertenbach Richtung Albshausen 
linker Hand. Hier sind zum einen die Mäharbeiten sehr vernachlässigt wurden seitens der 
Stadt, zudem sich die Frage stellt warum nach dem Hochwasser die kaputten Fangnetze 
nicht repariert, sondern komplett demontiert wurden!?  
 

Auch hierzu fordert der Ortsbeirat eine zeitnahe Stellungnahme zu den o.g. 
Problemen! 
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Ein weiterer Punkt der aus dem Publikum angesprochen wurde, betrifft den Weg 
Ortsausgang Gertenbach K70, rechts hoch Richtung Koppelsberg. Hier sind starke 
Erosionsrinnen entstanden welche das Laufen zu Fuß oder auch mit dem Fahrrad stark 
beinträchtigen. 
 

Der Ortsbeirat bittet daher die Stadt um einfache Auffüllung der 
Erosionsrinnen für eine weitere, sichere Wegetauglichkeit! 
 
 
Stadtrat Thorsten Vogt meldet sich auch zu Wort. Er ist erstaunt darüber wieviel Punkte 
auf seiner Liste stehen und welche Unzufriedenheit hier herrscht. Er gibt an all diese 
Punkte und Altlasten mit Frau Strecker zu besprechen und diese auch mit in den 
Magistrat einzubringen.  
 
Zu 8. 
Ortsvorsteher Schorstein stimmt sich mit dem Ob. ab und stellt den Termin für den 
„Runden Tisch“ am 15.09.2021 um 19 Uhr in der Mehrweckhalle Gertenbach. 
Hierzu wird sich um den alten Emailverteiler gekümmert, sowie die Einladung im 
Dorfladen, der Homepage sowie in dem Schaukasten zur Info gestellt werden. 
 
An dem Abend soll dann mit allen Vereinsvertretern etc. der Termin für den Freiwilligen 
Tag gefunden werden. 
 

 
Verkehrssicherungspflicht untere Mühlenbergstraße 
Aus dem Publikum gibt es von Anwohnern aus der unteren Mühlenbergstraße, die Zweifel 
der Verkehrssicherheit ihrer Straße. Durch die letzten stärkeren Regenereignisse wurden 
große Löcher und Risse in der Oberfläche freigespült. Diese sind nicht nur unbefahrbar für 
normale PKWs, sondern auch ein hohes Unfallrisiko für Fußgänger! 
 

Der Ortsbeirat stellt hiermit den Antrag an die Stadt, eine interne 
Gefährdungsbeurteilung der Verkehrssicherheit zu bestimmen und zu 
regulieren, sodass die Verkehrssicherungspflicht wieder gewährleistet ist. 
 
Beschluss: Einstimmig 
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Abknickende Vorfahrt Bahnhofstraße Höhe Bahnsteig 
Auch zu diesem Thema wird beratschlagt wie eine Verbesserung der Verkehrssicherheit 
für alle Beteiligten gewährleistet wäre. Letztendlich kommt man zu der besten Lösung, 
das in dem genannten Bereich eine Abknickende Vorfahrtstraße eingeräumt werden 
sollte. Dies dient nicht nur den Anwohnern welche von der unteren Mühlenbergstraße 
herunterkommen, sondern auch den Pendlern welche an dem Bahnsteig austeigen und in 
dem Bereich die Straße queren. Die PKWs welche durch die Bahnhofstraße kommen, 
stellen eine große Gefahr dar aufgrund der schlechten Einsicht in diesen Bereich der 
Unterführung sowie dahinter. Ein fehlender Verkehrsspiegel fehlt ebenfalls. 
 

Der Ortsbeirat stellt daher den Antrag zur Überprüfung des o.g. Problems 
und bittet um Information, wenn es Erkenntnisse diesbezüglich gibt! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
-   Keine weiteren Beiträge, der Ortsvorsteher schließt die Sitzung um 21:00 Uhr. 
 
    

         
(Sebastian Schorstein)     (i.V. Florian Heuckeroth) 
Ortsvorsteher       Schriftführer 


